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Öffentlich Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport  01.02.2022 
 
 
Baumschutz endlich ernst nehmen – auch auf dem DESY-Gelände! 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
 
Auf dem DESY – Gelände sollen im Zusammenhang mit bauvorbereitenden Maßnahmen für 
den Hallenneubau (im Zuge der Rückgabe der Reemtsmahallen an die FHH) insgesamt 46 
Bäume, die dem Schutz der Hamburgischen Baumschutzsatzung unterliegen, gefällt werden. 
Eine Ersatzbaumermittlung nach dem BUE-Modell (Stand von 2014) ergab, dass insgesamt 85 
Ersatzbäume nachzuweisen sind. DESY und das Bezirksamt gehen bisher davon aus, dass auf 
dem DESY – Gelände keinerlei Flächen für Baumersatzpflanzungen zur Verfügung stehen, so 
dass es nur zu einer Ersatzzahlung kommen soll. 
 
Gleichzeitig erleben wir, dass weltweit die klimakatastrophalen Entwicklungen in 
atemberaubendem Tempo voranschreiten. Dies bedeutet u.a., dass allerorts (auch in Altona!) 
der natürliche Klimaschutz energisch und schnellstmöglich ausgebaut werden muss. Wie wir 
alle wissen, haben Bäume und unversiegelte Flächen eine Vielzahl klima- (und 
klimaanpassungs-) relevante Funktionen und dürfen nach unserer Auffassung bei keinem 
Bauvorhaben einfach nur durch Ersatzzahlungen und ein Gründach kompensiert werden! 
 
Vor diesem Hintergrund stellen wir den folgenden Antrag: 
 

1. Möglichst schnell werden mögliche Ersatzbaumstandorte auf dem Gelände und in 
der umliegenden Umgebung (z.B. an ortsnahen Straßen und auf Grünflächen) 
gesucht und geprüft. 

2. Das Amt informiert den Ausschuss in seiner nächsten Sitzung über den Stand 
bzw. das Ergebnis des Prüf- und Suchprozesses. Vorher darf keinerlei 
Baumfällgenehmigung erteilt werden. 

3. Für den Fall, dass nicht ausreichend viele Standorte für Ersatzbäume gefunden 
werden, wird DESY vom Amt vorab darüber informiert, dass es keine 
Baumfällgenehmigung für 46 Bäume geben wird und über eine Verkleinerung des 
Hallenneubaus inklusive der Fläche für Infrastruktur- und 
Erschließungsmaßnahmen nachgedacht werden muss. 

 
 
 

Petitum: 
Der Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport wird um Zustimmung gebeten. 
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Anlage/n: 
ohne 
 


